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Anwendung stabiler Isotope (15N/14N und 13C /12C) im Studium von Nahrungsnetzen und Nahrungsquellen

Die Anwendbarkeit natürlich vorkommender stabiler Isotope in biologischem Material (z.B. H, C, N, S, O) basiert auf minimalen Unterschieden in den Verhältnissen dieser Isotopen, die sich aus chemisch-physikalischen und biologischen Prozessen resultieren. So können etwa Nahrungsnetze mittels 13C und 15N rekonstriert werden, da einerseits die 15N-Anreicherung eines Organismus ein Maß seines trophischen Niveaus darstellt, der 13C-Gehalt hingegen Rückschluss über den Ausgangspunkt einer Nahrungskette gibt. Diese einfachen Beziehungen werden jedoch durch selektive Nutzung bestimmter Nahrungskomponenten und Isotopeneffekte im Zuge der Nahrungsnutzung, die vom physiologischen Zustand der Organismen beeinflusst werden, kompliziert. Diese Zusammenhänge sollen an einigen Literaturstudien und eigenen Daten dargelegt werden.
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